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Medizin
Auf Meinungen basierend Auf Evidenz basierend

via
Erfahrung

via
Autorität

via
Intuition

Naturheilkunde
Phytotherapie

Komplementär-
medizin

Orthomolekular-
medizin

Klinische Medizin
Krankenhäuser

Hierarchien
Lehrgebäude

Ambulante Med.
Praxen

Niedergel. Ärzte
Heilpraktiker

via 
Statistik

(Metaanalysen)
EbM

via
Individualisierung

Klin.-med.
Zukunft: 

ICD - WHO
Objektivierung,

aber schematisiert

Meridian-
Diagnostik
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Synthese:
Balance, Polarität,

Rhythmus, Leben, Evolution

These:
Ordnung, Struktur, Festigkeit,  

Yang, Linearität, Stabilität

Antithese:
Unordnung, Inhalt, Kreativität, 

Yin, Vernetzung, Labilität

Extrem: Starre
(z.B. Koronarsklerose)

Extrem: Chaos
(z.B. Arrhythmie)
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Rilling  (1971)

Starre Chaos
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Risiken
• Bei Starre besteht das Risiko eines Herz-

infarktes. Warum? Die Gefäßwände werden 
starr, der Herzmuskel übersäuert, Mangel an 
Sauerstoff und Anhäufung von Laktat. 

• Bei Chaos besteht das Risiko eines Schlag-
anfalls. Warum? Es entwickelt sich eine 
absolute Arrhythmie mit unzureichender 
Entleerung der Vorhöfe des Herzens. 
Dadurch entstehen dort Thromben, von 
denen Teile abreißen und im Gehirn einen 
Infarkt bewirken können. 

• Eine optimale Leistung liegt in der Mitte.
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Pol    

sensibel
sensitiv

subjektiv
variabel

(= Tendenz zum Chaos)

Pendel
Rute

Biotensor
Radionik

Bioresonanz
Applied Kinesiology 
Meridiandiagnostik

 Pol 2

unsensibel
stabil
objektiv
reproduzierbar
(= Tendenz zur Starre)

Bild gebende Verfahren
Labormedizin
Klinische Untersuchung
EKG
EEG
HRV
Häufigkeitsverteilungsanalyse
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 These 1: Die Meridiane stellen das Konzentrat 
der im wellen-genetischen Code 
gespeicherten Informationen der Körper-
Seele-Ganzheit dar. Hier ist alles gespeichert 
 Medikamententest.

 These 2: Das Netz der Meridiane beinhaltet 
alle regulatorischen Informationen des 
Organismus. Sein Organisationsstatus 
repräsentiert den der Ganzheit. Damit sind 
Messungen des Meridiannetzes denen anderer 
Körpersysteme und der reinen Statistik evtl. 
überlegen.

Thesen
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Thesen
• These 3: Bestimmt man den 

Hautwiderstand aller 24 
Halbmeridiane, so erfasst man das 
gesamte Netz. Dies beinhaltet die 
wichtigen Relationen Yin : Yang, 
links : rechts und oben : unten. 

• Probleme: Asymmetrien, Defizite, 
Überschüsse, Blockaden. 

©  Raymedy bv 



©  Raymedy bv 



Patienten-Vorbereitung
• Provozieren: warum?  Die Regulationssysteme 

sollen an ihre Grenze geführt werden, denn im 
unprovozierten Zustand befinden sich die meisten 
Probleme in einem kompensierten Zustand. Damit 
wäre das Netz der Meridiane nicht so sensibel wie es 
eigentlich ist. 

• Entswitchen: warum? Durch Stress und E-Smog 
(u.a.) ist das Gehirn vieler Menschen fragmentiert, 
dissoziiert, im Zustand des Switching. Dies bewirkt, 
dass die Regulationssysteme nicht mehr wissen, 
was gut und was schlecht für den Menschen ist. 
Folge: paradoxe Ergebnisse.

• www.humanfirewall.com , www.youtube.com/creatrix13
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Entswitchen nach Raymedy

• Raymedy Therapeuten haben gute Erfahrungen 
wenn beim feststellen einer chaotisierte Regulation  
mit der Lichtstift Thalastimutron auf dem dritten 
Auge gegeben wird ( muendliche Mitteilung dipl.ing. 
W.M.J. den Boer).
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Wirkung des Entswitchens 1
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Wirkung des Entswitchens 2



Beispiel

• Älterer Patient mit erhöhtem Blutdruck und 
Prostataproblemen

• Der Hausarzt verschrieb ihm 4 Mittel für den 
Blutdruck und 2 für die Prostata

• Er hat Nebenwirkungen, fühlt sich schlapp 
und unwohl, hat keinen Antrieb mehr, 
depressiv, kein Interesse mehr an seiner 
Frau …

• Und neuerdings Schmerzen in Gelenken, die 
zeitweise anschwellen
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Meridiandiagnostik: Energieveränderungen
12 Mittel
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Meridiandiagnostik: Energieverteilung
blaue Kurve = Vorbereitungsmessung „dito 1“, 
rote Kurve = Provokation mittels „Gold“
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Meridiandiagnostik: Energieverteilung
blaue Kurve = Provokation mittels „Gold“ 
rote Kurve = Messung nach Entswitchen: „Entsw“
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Meridiandiagnostik: Energieverteilung
blaue Kurve = nach Entswitchen: „entsw“, 
rote Kurve = Elektrosmog-Prüfung mittels  „Fostac Chips 2“
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Meridiandiagnostik: Energieverteilung
blaue Kurve = Antihypertonicum „Amlodipin“, 
rote Kurve = Antihypertonicum „Enalapril 10mg“
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Meridiandiagnostik: Energieverteilung
blaue Kurve = Antihypertonicum „Enalapril“, 
rote Kurve = Anti-Testosteron „Tamsulosin 0,4“



©  Raymedy bv 

Meridiandiagnostik: Energieverteilung
blaue Kurve = Lebermittel: „Arginin plus“, 
rote Kurve = Autoaggressionsmittel: „Rheuma Komplex“
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Meridiandiagnostik: Energieverteilung
blaue Kurve = Gehirnmittel: „Learn Power“ 
rote Kurve = Antioxidans: „Glutathion Komplex“
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Meridiandiagnostik: Veränderungen der Odontone
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Meridiandiagnostik: Meta-Analyse
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Meridiandiagnostik: Häufigkeitsverteilungs-Analyse



Parasymp + Symp tief : Burn-out

• DHEA 50mg
• Adrenal
• Melatonin+5-HTP+P-5-P
• Estradiol C30
• Testes
• Testosteron 2mg
• Testosteron C30
• Phosphatidyl-Serin
• Thymus
• Thyrotropin C30
• Amalgam C30

• Dopamin C30
• Progesteron 5mg
• Estradiol 0,5 mg
• Purgmeda C30
• Ovaria
• Hypothalamus Adrenal
• Hypothal Hypophyse
• Pyramid C30
• Immuno
• Hormonal Femina
• Hormonal Masculus
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Parasymp + Symp erhöht: Akutstress

• Ritalin C30
• Carnosin C30 
• Carnosin
• Passiflora incarn C30
• Kerlone
• Melatonin C30
• Melatonin 3mg
• Nervus vegetativus
• Q 10
• Thyrotropin C30
• Histamin C30

• Elektrosmog C30
• Amalgam C30
• Estradiol 1mg+Progest 

100mg+Cu 50µg+Zn 35
• Stress
• Strophantus D12
• Oxytocin C30
• Pyramid C30
• Q 10
• Magn. phos. D6
• Bio-Flavonoide
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Sympathicus zu stark:  Starre

• 5-HTP 100 +P-5-P 10 mg
• Psy 12 C30 (Ritalin®)
• Passiflora incarn C30
• Acetylcholin C30
• Kerlone 
• Melatonin C30
• Neuromeda C30
• Histamin C30
• Nervus vegetativus
• ADHS 
• Elektrosmog C30

• Lipide
• Omega 3
• Omega total
• Androstendion 25mg
• Boswellia carterii C30
• Phosphatidyl-Cholin
• Stress
• Strophantus D12
• Oxytocin C30
• Q10
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Parasympathicus zu stark:   Chaos

• L-Dopa C30
• DHEA 20mg
• DHEA C30
• Taurin
• Adrenalin C30
• Noradrenalin C30
• Serotonin C30
• Testosteron 2mg
• Thyroid 1 grain
• Cortison C30
• Corticotropin C30

• Dopamin C30
• Gonadotropin C30
• Keto-DHEA 25mg
• Rotklee 200mg
• Pregnenolon 30mg
• Estrad 1mg+Progester. 

100mg+ DHEA 10mg
• Hydrocortison 10mg
• Hypothalamus Adrenal
• Hypothalamus Hypoph.
• Adrenal
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Oxytocin, der Harmoniestoff

• Früher wurde Oxytocin aufgefasst als zuständig für 
die Wehen der gebärenden Frau.

• Heute weiß man, dass es ein permanent wichtiges 
Hormon bei beiden Geschlechtern ist,

• Es bewirkt sozialen Frieden.
• Bei einem Mangelzustand kommt es zu Streit.
• Seine Bedeutung ist somit schwerlich zu 

überschätzen.
• Man kann es in Form der C30-Potenz als Globuli 

oder als Frequenzmuster einsetzen. 
• Dies ist auch für die Weltraumfahrt von Bedeutung.
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Wie sieht Stress aus?

• Dr. R. Thayer (Long Beach) unterscheidet 4 
Grundzustände:

• 1. Ruhige Energie: innerer Friede, Glück.
• 2. Angespannte Energie: Hochgefühl via 

Leistung, Folge eines hohen Adrenalin (‚-rausch, 
-kick‘). Überhöhter Sympathikustonus.

• 3. Ruhige Müdigkeit: Entspannung nach 
Leistung, wohlig. Physiologischer Vagustonus.

• 4. Angespannte Müdigkeit: Erschöpfung bei 
anhaltendem Druck. Stimmung ist reizbar-
depressiv. Abfall des Adrenalin, Teufelskreis. 
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Wie wirkt sich Stress aus?

• Der Zustand angespannter Müdigkeit wird zum Dauer-
thema. Man versucht, ihn zu kompensieren mittels 
‚Uppers‘ (koffeinhaltig, tagsüber) und ‚Downers‘ 
(alkoholhaltig, abends). Damit imitiert man den nicht 
mehr vorhandenen physiologischen Rhythmus.

• Das parallel zum Adrenalin sinkende Cortisol führt zu 
hypoglykämischen Situationen, die man mittels Snacks 
und Süßgetränken (Heißhungeranfälle) auszugleichen 
versucht. Folge: Gewichtszunahme, Diabetes-Tendenz.

• Psychisch gefährlicher ist eine Suchtneigung als Pseudo-
Ausweg, wie auf Nikotin, Elektrosmog, Drogen, … 
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Was ist zu tun bei Stress?

• Das Α und Ω sind körperliche Aktivitäten. Nur 10 
min. schnellen Gehens senken die Anspannung 
erheblich. Oder Treppen steigen statt Lift fahren.

• Die Natur hilft, z.B. ein Waldspaziergang.
• Wasser nützt: schwimmen, baden, zumindest 

duschen. Sogar ein kühles Armbad im Waschbecken 
tut gut.

• Meditation benötigt keinen Kurs, schon ein kurzes 
Abschalten (Augen zu, sich grünen Wald vorstellen) 
fällt darunter.

• Liebevolle, leistungsfreie Sexualität lässt das Anti-
Stresshormon Oxytocin ansteigen.
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Was, wenn das nicht ausreicht?

• Ein chronischer Stress wird auch im Körper 
chronisch, d.h. er verselbständigt sich und läuft als 
Dauerprogramm.

• Vergleich: ein Auto, dem der 5. Gang fehlt, später 
sogar der 4. Gang.

• Es werden dann medikamentöse Mittel notwendig, 
die jedoch nicht manipulieren, sondern eine 
Selbstheilung ermöglichen sollten. 

• Vor allem müssen die Funktionen der Hormondrüsen 
normalisiert werden, z.B. mittels Prohormonen, aus 
denen die Drüsen nach ihrem Bedarf fehlende 
Endhormone herstellen können.
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Was bedeutet Gesundheit ?

• Bei allen Lebewesen außer dem Menschen ist der 
gesunde Regulationsbefund der der Ordnung = die 
Lognormal-Verteilung.

• Der Mensch besitzt zusätzlich den freien Willen, 
Intuition, Inspiration und Kreativität. Er kann Nein 
sagen.

• Daher beinhaltet der gesunde Befund des Menschen 
Ordnung + Chaos, also die inhärente Ordnung im 
Chaos. Dies ist das Leben auf der Laserschwelle.

• Somit liegt der gesunde Mensch zwischen Normal-
und Lognormal-Verteilung, die bei Stress auftritt. 
Dort finden wir den Goldenen Schnitt. 
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Regulationsanalyse mittels
Häufigkeitsverteilungsanalyse

biologischer Daten

Starre Chaos



Normal: Goldener Schnitt

Normal
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Häufigkeitsverteilungsanalyse biologischer Daten: 5 Typen 

offenes System Gesundheit geschlossenes System 

angeregte Elektronen < 50% angeregte Elektronen > 50% 

Integration von Einflüssen 

dynamisches 
Gleichgewicht 

metastabil Abgabe von Einflüssen 
Leben an der 
Laserschwelle 

hohe Entropie 
hohe Anpassung 
hohe Absorption 

hohe Frequenzmodulation 
niedrige Kohärenz 

niedrige Entropie 
niedrige Anpassung 
niedrige Absorption 

niedrige Frequenzmodulation 
hohe Kohärenz 

überwiegend Zufall 
Intuition, Flexibilität 

Yin 

 
Akt 

 
der   

      
Balance 

 

überwiegend Ordnung 
Verstand, Vernunft 

Yang 

Extrem: Mitte Extrem: 

Chaos 

Labilität 
Katabolismus 

Kreativität 

Stabilität 
Anabolismus 

Klarheit Starre 

Vagotonus 

Pendeln um die Mitte, 
Sinuskurve,  

Dynamik, Evolution 
Sympathicotonus 

Sol Sol : Gel = 50 : 50 Gel 

Krankheiten:  
 

Autoaggression 
Krebs 
C F S 

abnormale 
Zustände: 

Allergie 
Neurose 

Sensitivität 

Ordnung + Zufall = 
deterministisches 

Chaos  

abnormale 
Zustände: 
Disstress 

Übersäuerung 
Verkrampfung 

Krankheiten: 
 

Depression 
M. Parkinson 

Sklerose 

H ä u f i g k e i t s v e r t e i l u n g 

Normal- = 
Gaußverteilung 

Tendenz zur 
Glockenkurve Goldener Schnitt Lognormal Delta-Typ 

a : b ≥ 1,0 a : b ≈ 0,8 a : b ≈ 0,618 a : b ≈ 0,45 a : b ≈ 0,3 
Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5 
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radiosensitiv radiorestistent

chemosensitiv chemoresistent

eher entdifferenziert eher differenziert

hohe Marker niedrige Marker

nach Stress  Adrenalinabfall während Stress  Adrenalin hoch

Yang-Schwäche Yang-Stärke

Zähne: 15,25,35,45
(Magen-Meridian)

Zähne: 16,26,36,46
(Milz / Pankreas-Meridian)

destruierende Antikörper stimulierende Antikörper

chem. Toxin-Belastung Schwermetall-Belastung

Zirbeldrüse schwach Hypophyse schwach

mesodermale Tumore: gemischt

Krebs
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Arteriosklerose
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Jüngere Ältere N
I
C
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T
-
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C
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schnelle Entwicklung langsame Entwicklung

Übersäuerung metabol. Probleme

externer Disstress ohne externen Stress

Gefäßspasmen Gefäßthrombosen

während Stress  Adrenalin hoch nach Stress  Adrenalinabfall

Autoaggression (CRP ↑) Streptokokkus mutans +

Zähne: 17 ,27, 37, 47
(Lu/Di-Meridiane) Parodontose

Zähne: 18, 28, 38, 48    
(He/KS-Meridiane)  Zahntaschen

Unfähigkeit zur Ruhe zu viel Zeit für Ruhe

Versagensangst enttäuscht: „undankbar“

Konkurrenzdruck ohne berufliche Zukunft
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